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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 3 August .

HAL8S . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwrkung , BrieDägergcöühr eingerechnet, 3 M 6S M
Expedition : Sarl -Friedrichs-Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückungsgebuhr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei. L8V» .

Amtlicher Weil -
Seine Königliche Hoheit der Hroßherzog habe«

unter dem 29 . vor . Mts . , unter Zurücknahme des hierher— — — — — , 1

VM Registrator iz - — - v - > . . „
Hofgericht Offenkmrg zum Registrator beim Landgericht Kon¬
stanz und

den Assistenten Jakob Schlüsse - von Wieslvch zum
Registrator beim Landgericht Mannheim zu ernennen .

Aicht-Umtücher Weil.
Telegramme .

st Berlin , 2 . Aug . Das „ Reichs -Gesetzblatt " publizirt
«ine kaiserliche Verordnung , wonach das Gesetz betreffend die
Verfassung und Verwaltung Elsaß -Lothringens am 1 . Okto¬
ber in Kraft tritt ; ferner eine kaiserliche Verordnung , worin
die dem zum kaiserlichen Statthalter Elsaß -LothringenS er¬
nannten General -Frldmarschall v . Manteuffel - übertragenen
Befugnisse aufgezählt werden .

st Prsth , 2 . Aug . Das Amtsblatt meldet die Enthebung
drS Grafen Zichy -Ferraris von der Stelle als Staatssekre¬
tär des Ministeriums des Innern aus dessen eigenes An¬
suchen .

st London , 2 . Aug . lieber die telegraphische Nachricht des
„ Glvbe " , daß die Cholera bei den aus Afghanistan zurück ,
kehrenden indischen Truppen ausgebrochen sei , ging der Re¬
gierung auch bis heute keinerlei Bestätigung zu .

8 Politische Wochenübersicht .

Kaiser Wilhelm setzt die Badekur in Gastrin mit bestem Erfolge
fort und hat daselbst am 6 . d. den Besuch des Kaisers Franz
Joseph zu erwarten . Die Deutsche Kaiserin war aus Schloß
Main » " ' . . . .Mainau und in Krauchenwies bei den Fürstlich '

Hohen
zollern 'schen Herrschaften . Wie verlautet , wird auch Fürst
Bismarck in der ersten Hälfte dieses Monats sich nach
Oastein begeben . Der Kaiser wird bei seiner Anwesenheit in
Straßburg anläßlich der Herbftmanöver des 15 . Armeecorps
auch die Hauptstadt Lothringens , Metz , besuchen . Prinz
Heinrich hatte im Juni einen sehr angenehmen Aufenthalt
in Japan . In Heidelberg starb am 28 . Juli Herzog Wil¬
helm von Mecklenburg -Schwein , preuß . General der Kavallerie ,
Neffe unseres Kaisers , in Folge einer durch eine Verwun¬
dung aus dem letzten Kriege nöthig gewordenen Operation .

In der Politik macht sich die „stille Jahreszeit " bemerk -
ltch . Die Monarchen und leitenden Staatsmänner wie die
Diplomaten weilm zumeist fern von den Stätten ihrer
Wirksamkeit und die Parlamente haben ihre Thätigkeit ein¬
gestellt oder werden dies demnächst ! Fragen von besonderer
Bedeutung liegen im Augenblick nicht vor . Mehr Bewegung
werden in Deutschland die bevorstehenden Wahlen zum preu¬
ßischen Abgeordnetenhaus ?, auch dir Wahlen zur badischen
Zweiten Kammer Hervorrufen . Von Arbeiten des deutschen
Reichstags ist weiter publizirt : die Gerichtsvollzieher - Ord¬

nung und das Gesetz über die Statistik des auswärtigen
Waarenverkehrs . Der Reichskanzler hat auf Grund des
bezüglichen Bundrsraths -BrschlusirS Abänderungen der Be¬
triebsordnung für die deutschen Eisenbahnen publizirt . An¬
fangs September wird der BundeSrath seine Arbeiten wie¬
der aufnehmen . Das zweite kriegsgerichliche Urtheil in der
Angelegenheit des „ Großen Kurfürst " lautet gegen Contre -
admiral Bätsch auf 6 Monate , Kapitän -Lieutenant Clausa
auf 4 Wochen Festungshaft ; über den Kommandanten des
untergegangenm Panzerschiffs , Grafen de Monts , ist ein
drittes Kriegsgericht angeordnet . Der Abg . v. Bennigsen
hat erklärt , sich vom politischen Leben zurückzieheu zu wollen .
In Berlin war der 3 . Biindenlchrer -Kongreß versammelt .
Die bayrische Kammer beräth das Gesetz über die Vervoll¬
ständigung des StaatS -Eisenbahn -Netzes und genehmigteden Militäretat nach dem Ausschußantrag .

Die österreichisch-türkische Kommission zur Besichtigung der
am Lim gelegenen Gebiete des SandschakS Nvvibazar wird
demnächst ihre Thätigkeit beginnen ; der Einmarsch ist also
jedenfalls nicht unmittelbar nahe .

Der ungarische
'

Unterstaatssekretär , Graf Zichy -Ferraris ,
hat seine Entlassung ringereicht und erhalten . Angeb¬
lich will Graf Brust in den Ruhestand treten . Am 28 .
v . M . trat in Salzburg der Kongreß der Eisenbahn -Ver¬
waltungen Deutschlands und Oesterreichs zusammen . Oester¬
reich trifft Vorbereitungen zum Bau der Arlbergbahn . Am
27 . Juli wurde in Innsbruck der Grundstein zur ersten
protestantischen Kirche in Tirol feierlich gelegt . ( Besteht nicht
schon in Meran eine solche? )

Im italienischen Senat hat Minister Cairoli befriedigende
Erklärungen über die auswärtige Politik gegeben . In Rom
wurdm Abdrücke eines republikanischen Programms mit
Aufforderung zur demniichstigen Bewegung konfiszirt .

In den Niederlanden ist der frühere konservative Minister
Humskerk , Führer der Konservativen , mit der Bildung eines
neuen Kabinets beauftragt . — Der belgische Senat hat den
Gesetzentwurf über Abänderung des Personalsteuer -Gesetzesund des Wahlgesetzes genehmigt . Die klerikale Agitation
gegen die Ausführung des Unterrichtsgejetzes dauert fort .

Die Nachricht von einer bevorstehenden Reife des Königsvon Spanien nach Wien wird jetzt für unbegründet erklärt .Die französische Deputirtenkammer hat die Berathung des
Budgets eifrig fortgesetzt und die Etats für öffentliche Ar¬
beiten , Inneres , Unterrichtswesen , Auswärtiges und Kultus
genehmigt . Bei letzterem wurde die von der Kommission
vorgeschlagene Herabsetzung der Besoldung der Bischöfe (aufden im Konkordat von 1802 normirten Gehaltssatz ) und der
Kredit für die Pfarrverweser angenommen . Die Kammer
beschloß auch auf Prvust 'S Antrag die vollständige Beseiti¬
gung der Tuilerienruinen . Der Senat hat das Budget nicht
mehr erledigt ; die Regierungsvorlage wegen Verlängerungder Handelsverträge genehmigte er . Die Erledigung der
Ferry ' schen Unterrichtsgesetze , gegen welche nochmals auch der
Kardinal - Erzbischof Guibert von Paris in einem Rund¬
schreiben an die Senatoren „im Namen der Freiheit " pro «
testirt hat , bleibt der Herbstsession aufbehalten . Der Senats -
ausschuß hat nach Verwerfung des Art . 7 der Vorlage überden höheren Unterricht den Grsammtentwurf mit 6 gegen 2
Stimmen abgelehnt und Jules Simon , der für seine Geg¬
nerschaft gegen den Art . 7 ein Dankschreiben des Papstes

erhalten , zum Berichterstatter gewählt . Hier liegt die Quelle
eines Konflikts zwischen Senat und Kammer . In letzterer
ist auch bereits der Antrag gestellt , das Konkordat mit Rom
ganz aufzuheben . Beide Kammern haben sich am 1 . d . ver¬
tagt . Die Regierung hat die Geldsammlungen za einem
Denkmal für den Prinzen Louis Napoleon verboten ( die
bonapartistischen Organe führen noch fortwährend gegen ein¬
ander einen wahren Messerkrieg ) und der Kriegsminister die
ultramontane Propaganda - Gesellschaft Notrs - Osme äes sollst »
aufgelöst . Eine große Versammlung französischer Freihändlerin Lyon faßte Resolutionen gegen Erhöhung der Zölle , na¬
mentlich aus Vieh und Getreide , und für Verlängerung der
Handelsverträge im liberalsten Sinne . Am 3 . d . findet die
Enthüllung der Thiers -Statue in Nancy statt . Gestorbenist der Großcabbiner Weinberg von Lyon , Senior der israe¬litischen Geistlichen von ganz Frankreich .

Ob die letzte Niederlage der Zulus den Frieden mit Cetewayo
herbeigeführt hat , ist noch nicht bekannt . Zu Afghanistan
scheint sich das Vrrhältniß Englands ganz günstig zu ge¬stalten . Am 24 . Juli traf Major Cavagnari mit der eng¬lischen Mission in Kabul ein und wurde mit großer Aus¬
zeichnung empfangen . Der Plan zur Errichtung eines Denk¬mals für den Prinzen Napoleon in der Westminsterabtet
dürfte aufgegebrn sein. Das Parlament wird wahrscheinlicham 16 . d . rertagt . Der internationale Telegraphenkongreß
hat seine Arbeiten beendigt und die nach der Ratifikation am1 . April 1880 in Kraft tretende Konvention ynterzeichnet .! In Konstantinopel scheint das Ministerchaos an der Tages -

> vrdnung zu sein, bei der Pforte nachgerade nichts , auch nur'
für einen Tag Dauer zu haben . Nachdem der Sultan das
angeblich bereits genehmigte Programm Khereddin 's in sei¬nem zweiten Theile (Ernennung der Minister ) schließlichdoch verworfen , nahmen Khereddin und Karatheodori ihre
Entlassung ; ein Jrade des Sultans konstatirte die Noth -
wendigkeit der Entlassung und erklärte das Großvezierat für
aufgehoben . Aarifi Pascha wurde zum Premierminister ,Savfet Pascha ( Botschafter in Paris ) zum Minister des
Aeußern ernannt . Nach einer neueren Nachricht wäre aber
Savfet doch Grvßvrzter geworden , damit also das Groß¬vezierat wieder hergestellt . Bon wirklichen Reformen kann
natürlich bei diesen fortwährenden Krisen und Aenderungenkeine Rede sein . — Ostrumelieü ist nun gänzlich von den
russischen Truppen geräumt , Bulgarien soll es bestimmt am3 . d. sein . Die lange Krisis der ostrumelischen Kommissionist zu Ende ; alle Majoritätsbeschlüsse werden nur einen kon¬
sultativen Charakter haben , alle einheitlichen Beschlüsse aberfür den Gouverneur obligatorisch sein. Die europäische Kom -
Mission zur Bestimmung der Grenzlinie zwischen Serbienund der Türkei hat ihre Arbeiten gleichfalls beendigt undSerbien noch zwölf Dörfer zugesprochen . — Der Sultanhat dem Vicekönig von Egypten wieder die Privilegien des
FermanS von 1873 mit nur einigen Vorbehalten eingeräumt .— Die griechische Kammer wurde aufgelöst , als ein Antrageingebracht worden , ob das ( wieder im Amt gebliebene ) Mi -
nisterium Kumunduros das Vertrauen der Kammer besitze.

Deutschland .
Karlsruhe , 2 . Aug . Seine Königliche Hoheit der Groß¬herzog empfing Mittwoch den 30 . Juli , Nachmittags , den

Staatsmimster Turban zu längerem Vortrag , sowie auch
-48 Pessimisten .

Roman van F. von Stengel .
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 181.)

Der Schulmeister lachte : „Salonbauern find e» leine , aber kennt
man einmal ihre Art und Weise , so kommt mau schon mit ihnen zu-
recht. Der Kern ist gut, aber die Schale rauh und hart , ein birchen
Verschlagenheit , etwa » Bernageltheit muß man ihnen , wie allen Gr-
birgrbewvhnern, zu gute halten ; fir schreiten langsam vorwärts , «S
geht den Schneckeugang , aber sie gehen doch anch weiter. Treiben
kann nud darf man nicht, hier weniger al» sonst wo. Eilt doch Keiner
ungestraft seiner Zeit voraus. Thm auch Einer zuweilen einen Riesen-

- schritt zur Lösung irgend welchen Problem- , wenn er den Druck der
eisernen Fesseln fühlt , in denen die Menschheit noch seufzt , und durch¬
bricht er fi« mit der Gewalt seine » Geiste - — für sich allein, wäh-
uend, er thue e» für Alle — so bleibt er eben doch isolirt stehen und
Jahrzehnte, Jahrhunderte vergehen oft, ehe di« Menschheit nachkomwt .
Niemand kann eben allein an dem großen Rade treibe « , so wie
er will, er muß e- thuu, wie seine Zeit will und e» erfordert , in
Gemeinschaft mit Lausenden arbeiten , wenn auch nur er, nur der
Eine , die Anregung gab. Und dir Zeit hält einen steten , gleichmäßi¬
gen Schritt, verliert dieser einmal von seinem Ebenmaß, beschleunigt
durch irgend welche Ursache, eilt die Menschheit iw Schnellläufe da¬
hin , dann folgt sicher der Rückschlag. Man hat die- nicht ein-
soudern hundertmal gesehen iw Leben der Nationen und Völker . Lang ,
sam und stetig schreitet die Entwicklung de- Mrnscheogeiste » ihren
Weg fort, ans dem, was vor hnadert und hundert Jahren die Weisen
der Welt erdacht, beruht hente noch unser Wissen, und der eine Ge¬
danke, an- dem tausende entstehen , bewegt immerfort dir Geister aller
Zeiten nud Nationen : die große Frage über da» Woher und Wohin
olle- Irdischen, die Frage nach Ursprung und Ende, die nie schweigt,die Jeder sich stellt, er wag strhrn, wo er will, auf welcher Bildungs¬

stufe er sei, die sich ia der Weltverachtung de - buddhistischen Einsied¬ler- ebenso wie in dem Weltgeuuff « de- Nihilisten »»- spricht : «S istda- Suchen nach der Lösung de- großen Daseinr-RäthselS, nach Er¬
gründen de- unerforschlichen Wohin. - Do weißt nicht , lieber
Freund, zu welchen ernste« Erwägungen da- Leben oft anrrgt , wenndie Tage dahinfiirße » , einer wir der andere, nur aoSgesüllt mit der
monotonen Beschäftigung , den ungeschlachten Sprößliagen der Wal-
dorser die ersten Vokabeln de- Wissen » «inzutrichteru . — ES ist eine
harte Arbeit , zuweilen möchte man zweifeln, ob diese auch Menschen,fähig , auch nur eia Körnchen Weisheit zu fassen ; und dann geradeim Augenblicke, wo man gezweifen , sprüht rin glänzender Funke an¬
dern rohen Stein und man fühlt, daß auch hier da» göttliche Feuerlebt , da- die Zeit anfachen wird zur rechten Stunde . — —

Und so stehen wir ja bei Allem ; wir suchen »ad strebeu und krie¬
chen den Schneckeugang de- Leben» weiter aus diesem harten Pfadeund am Ende legen wir un» zur Ruhe , obgewüdet und abgearbeitet
so manche» Jahr und doch aufrecht erhalten durch da» Bewußtsein :er ist keine Mühe verloren , sie sei so groß oder klein sie wolle, fiebringt ihre Frucht für wich selbst, sür Andere oder für Plle, fie bringtou» näher der Vollendung."

„Der Vollendung näher ?" wiederholte Erich , , wa» weinst du
damit ? "

„Wa» ich damit weine ? kannst du denn fragen? Kannst du aneia Ringen ohne Ziel glauben? Müßte nicht der thierische Instinktim Mensche» sich sträuben, im Entbehre », in der Arbeit seine Tage
hiuzubriugen, wen» nicht in seiner Seele da» Bewußtsein eingewur-
zeit läge : ich arbeite um einen Preis ! Ist dieser Preis auch für
Jeden ein anderer , je nach dem Grade seiner geistigen Höhe und
Entwicklung , so ist doch dir Idee dieselbe, nur die Ausschmückung isteine verschiedene. Lebt doch ia allen Völker », ia allen Nationen , zuallen Zeiten da» Bewußtsein einer Hähern sittlichen Weltordnung —
ich spreche hier nicht allein von christlichen Anschauungen , sondern

ebensowohl von der großen sittliche» Ordnung , die iw Gang derWrlterrigniffe so deutlich spricht, wie im einzelnen Leben und im gan¬ze» Organismus de» Universums, vor dem wir un» anbetend beugen.— Die » ist, « a» nn» im Kampfe aufrecht erhält, e» ist der Schlüssel»um großen Räthsel , da» in der Brust de» Menschen liegt. KeinSpiel de» Zufalls find wir, wir stad geschossen für Höhere », sürEdlere» , sür die eigene Vervollkommnung , znm Genuss « de» Schönenund Großen, zum Streben nach dem Höchsten im Reiche de» Geistes.Kein blinder Wahn schuf uv», kein Zufall, wir leben und leiden fürein große» Ziel, sür eine Ewigkeit de» Geiste» . — Doch ich weißwirklich nicht, wohin ich hente komme," unterbrach sich Hartmitt Plötzlich ,„Meine Waldorfer erregen mir allerlei Gedanken, aber genug ; kommedu zu wir und siehe selbst, wie ich lebe ! Und nun erzähle mir , wieeS kam, daß der Weltverächter sein Utrpien gesunden hat ?"
Erich entgegnet« : „Ich weiß nicht , ob deine Frage ihre Berechti¬gung hat, ich biu immer noch der, der ich gewesen, aber ich will nichtundankbar gegen die Wendung sein, die mein Geschick genommen: esist vielleicht der erste Dämmerschein de» Glücks. "
„Dn hast doch den ganzen Bau übernommeu , nach deiueo eigenenEntwürfen ?"

»Ja , so ziemlich , doch legte ich diese Männern von Fach „ r undverständigte mich mit ihnen über Mancherlei, die Verantwortnng warwir zu groß."

„Aber nach deinen Pläne» wird gebaut l"
„Nun ja ."

„Und weißt d», daß die» für deine ganze Zukunft entscheidend ist ?Mit einem Schlage stehst d» da , wonach viele ihr Lebenlang ringen,und du wagst kühl vom Dämmerschein des Glückes zu reden ? Menschsei nicht undankbar ! " '
„D,S bin ich nicht, aber dieser rasche Wechsel - äßt mir Zweifelan die Dauer ein."

„Du bist eben unverbesserlich I"



drn kommandirenden General des XlV . ArmeccorpS , General
der Infanterie v . Obernitz und den Generaladjutanten , Ge¬
neral der Infanterie Freiherr « v . Neobronn .

Donnerstag den 31 . Vormittag - hatten dir Präsidenten
Stösser und vr . Grimm längeren Vortrag bei Seiner König¬
lichen Hoheit ; hierauf wurde Major v . Obernitz in dienst ,

lichen Angelegenheiten empfangen . Nachmittags 2 Uhr 30
Minuten traf Ihre Kaiserliche Hoheit die Großfürstin Olga ,
begleitet von Ihren Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten
der Erbgroßherzogin und dem Erbgroßherzog von Mecklen -

burg -Schwerin zum Besuch bei der Großh . Familie hier ein
und kehrte Abends 7 Uhr 30 Minuten nach Baden - Baden

zurück .
Freitag den 1 . August , Vormittags 10 Uhr , hatte der

Chef des Geheimen KabinetS den üblichen Vortrag , um 11

Uhr empfing der Großherzog den Präsidenten Stösser zu
längerer Konferenz und von halb 1 Uhr an ertheilte Höchst -

derselbe zur Abstattung militärischer Meldungen verschiedenen
Offizieren Audienz , wobei die Kommandeure des 1 . Bad .
Leib - Grenadier -RegimentS Nr . 109 und des 1 . Bad . Feld -
Artillerie - Regiments Nr . 14 die Monatsrapporte übergaben .

Nachmittags 3 Uhr empfingen Seine Königliche Hoheit
den Präsidenten des evangelischen Oberkirchenraths , Geh .
Rath Nüßlin , zum Vortrag , ertheilten dann noch mehreren
Personen Audienz und nahmen den dienstlichen Vortrag des

Majors v . Obernitz entgegen .

Heute , Samstag den 2 . August , Nachmittags 4 Uhr 45
Minuten verließen Ihre Königlichen Hoheiten der Großher¬
zog und die Großherzogin in Begleitung Ihrer Großherzog ,

lichen Hoheiten der Prinzessin Viktoria und des Prinzen
Ludwig Wilhelm die Residenz , um Sich zum Gebrauch der
Seebäder an die Südküste von England nach Eastbourne
zu begeben . In der Umgebung der Höchsten Herrschaften
befinden sich die Erzieherin Fretin v . Bibra , sowie der Ge¬

heimerath Freiherr v . Ungern -Sternberg .
Der Aufenthalt im Seebad wird den ganzen August

in Anspruch nehmen und werden die hohen Reisenden auf
dem Hinweg mit Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroß .

Herzog in London Zusammentreffen , bevor derselbe nach
Schottland abreist .

/S Berlin , 31 . Juli . Kürzlich erwähnte ich , daß die Nach ,
richten über Personalernennungen aus Anlaß der neuen Or .

ganisation der Reichslande mit Vorsicht aufzunehmen seien ,
da dieselben noch erst der allerhöchsten Sanktion unterlägen .
Wie ich höre , ist diese Sanktion nunmehr erfolgt und die

amtliche Vollziehung sowie die Bekanntmachung demnächst zu
erwarten .

Die „ Berliner Börsen - Zeitung " bringt heute einen länge¬
ren Artikel über eine im Reichskanzler - Amt ausgearbeitete
Denkschrift , die sich mit den Wanderlagern und Wander -
auktionen beschäftigen soll . Die Mittheilung muß aus einem

Jrrthum beruhen , da die betreffende Angelegenheit unlängst
erledigt ist . Die Vorlage des Reichskanzler -Amts war schon
vor längerer Zeit an den BundeSrath gelangt , welcher sei.

nerseitS darauf Beschluß gefaßt hat , in Folge besten das

Reichskanzler - Amt die betreffenden Behörden mit den bezüg¬
lichen Anweisungen versehen hat .

In den letzten acht Tagen des Juli sind zwölf neue Te -

lrgraphenanstalten dem Betrieb übergeben worden , darunter

acht mit Fernsprechern . Im August ist die Eröffnung von

zwölf weiteren Anstalten , darunter zehn mit Fernsprechern ,
in Aussicht genommen .

A .K.L. Berlin , 1 . Aug . Die aus Gastein hier ringe -

troffenen Nachrichten über den Gesundheitszustand des Kai¬

sers lauten überaus günstig . Die Kur ist von so vorzüg .

licher Einwirkung auf die Kräfte des Monarchen , daß man
von derselben nur das Beste erwarten kann .

» . München , 1 . Aug . Hr . v . Stauffenberg , dessen Ge -

sundheit noch nicht ganz hergestellt ist, gedenkt demnächst
Karlsbad zu besuchen. — Die „ Bayreuther Blätter " bringen
die Erklärung von Richard Wagner , daß dessen neueste Oper

„Parfifal " noch nicht im Jahre 1880 , wie ursprünglich fest,

gesetzt war , zur Aufführung gelangen kann .

»Ich sagte eS ja .«

„ Aber wie kommst du denn eigenllich zu der schönen Heeren ? Die

Geschichte ist mir unbekannt .«

„ Sie ist einfach genug, « sagte Erich , und erzählte dem Freuude den

Antheil Raphaelen '« und drn Hergang der Sache .
( Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten.
— Schch « elm . 1 . Aug . EiaentsetzlichrSEreigniß ,

welche» gestern Margen entdeckt wurde , hat unsere Stadt in die größte

Ansregnng versetzt . Zwei Knaben , im Alter von 13 and 16 Jahren ,
deren Eltern im vorigen Jahre gestorben find und die seit der Zeit

bei ihrem Großvater wohnten , fand man gestern Morgen in ihrem

Schlafzimmer al « schauerlich verstümmelte Leichen. An » den von den

Knaben hinterlafsenen Auszeichnungen ergab sich , daß hier eia Mord

und Selbstmord vorlag . Beide hatten geschrieben , daß sie die

Sehnsucht nach ihren verstorbenen Eltern in '» Jenseits getrieben ; sie

hatten über ihre Kleider , Bücher rc . Verfügung getroffen , dagegen nicht

über ihr von den Vormündern verwaltete » , bedeutende » Vermögen .

Nach gegenseitiger Abrede hatte der ältere Knabe dem jüngeren mit

einem mächtigen Hammer die Hirnschale zerschmettert , so daß da«

Gehirn überall uwhergrspritzt war . Nach dieser Uuthat hatte der

Mörder selbst Gift genommen , sich dann mit einem Rafirmesser die

Pulsader der linken Hand durchschnitten , sich einen Strick nm den

Hals gelegt und eine Rrvolverkngel durch die Stirn geschaffen ! Der

Großvater der « naben , welcher dieselben stet» mit der größten Liebe

und Zuneigung behandelt haben soll , war während der Uathat aas
einer Geschäst - reise abwesend . Mädchen und Hausknecht hatte der

älteste « nabe am Abend der That (30 . Juli ) auSgeschickt und so wurde

daS räthselhaste Verbrechen erst gestern Morgen , al » die Haushälterin
die Schlafzimmer verschlossen fand und durch einen Schloff » öffnen

ließ , entdeckt. '

Oesterreichische Monarchie .
Wie « , 1 . Aug . Aus Aeußerungen , welche Srwfet Pascha

gestern hier gethan hat , glaubt man schließen zu dürfen , daß
demselben die Erfüllung der griechischen WLffche , entspre¬
chend den von Frankreich gemachten Vorschlägen , welche die
vom Kongreß empfohlene Grenzlinie etwas modifiziren , bei
der Uebernahme des Ministerpostens zugesagt sei. Das
„ Fr . -Bl . " meint , der tückische Ministerwcchsel sei der fried¬
lichen Erledigung der griechischen Frage nicht ungünstig ,
Savset kenne die diesbezüglichen Intentionen Waddington 'S
und habe bei seiner Abreise von Paris versprochen , soweit
es die Ehre und Interessen der Türkei gestatten , für die
Erfüllung der griechischen Wünsche einzutreten .

Pesth , 30 . Juli . Der „ Nordd . Allg . Ztg ." wird von
hier geschrieben :

Eine peinliche Affaire , welche unsere Journalistik wochenlang be¬

schäftigte und fast die ausschließliche Nahrung der Opposition - Presse
in der dürren Sommerszeit bildete , ist nun beendet . ES ist die Affaire ,
die allgemein unter dem Name « Z chy - ASboth zusammengesaßt wurde .

Hr . ASboth , ein oppositioneller Journalist , hat in mehreren Artikeln
den Grasen Zichy -Ferrari , UnterstaatSsekretär im Ministerium de«

Innern , angeklagt , daß er seine einflaßvolle Stellung für seinen pri -

vaten
'
Vortheil asSgrbeutet . Gras Zichy zieh den Ankläger der Ver -

leumduug und forderte Beweise . Hr . ASboth brachte Beweise . Die¬

selben erwiesen zwar nicht da « , wo» Hr . ASboth ursprünglich behaup¬
tet hotte , aber sie erwiesen doch Mancherlei . Die Anklage , daß Graf
Zichy sein Amt za eigennützigen Zwecken mißbraucht habe , erwies sich
al » vollständig falsch. Graf Zichy ist überhaupt erst seit neun Mona¬
ten im Ministerium de» Innern angestellt und auS dieser Zeit wurde

nicht da» geringste Faktum angeführt , welche» als eine Ausbeulung
der amtlichen Stellung gedeutet werde könnte . Alles , wa » dem Grasen

Zichy nachgesagt wurde , bezieht sich auf die Zeit vor seinem Dienste « ,
antritte und auf Geschäfte , dir damals , al » Graf Zichy als Beamter
in 'S Ministerium trat , bereit » » bgewickelt waren . Dieser Umstand ist
vielleicht für die Beurtheiluag de- Grafen Zichy von minderem Belang ,
er ist aber wichtig für die Bkurtheilung der Moralverhältnifse im unga .

rischen Staatsdienste , die besser sind , als sie vou übelwollenden oder

schlecht unterrichteten Korrespondeten dargestellt werden . Bon den Be¬

schuldigungen , die Hr . ASboth gegen den Grafen Zichy verbrachte ,
blieben zwei sitzen , zunächst die Thatsache , daß Gras Zichy von dem

Hause Etlanger , mit dem er als Präsident der von diesem Hause ge¬
gründeten und seither verschollenen Munizipalbank in Verbindung stand ,
bei seinem Austritt als Abfertigung oder „ Geschenk " - 00,000 st. an -

nshm . Dergleichen haben so manche Kavaliere gethan , die ihre Namen
al» Aushängeschilder für moderne Kreditinstitute seilboten , aber mit
der makellosen Ehre solcher Kavaliere war eS dann za Ende . Da »

zweite Faktum , besten Graf Zichy angeschuldigt wurde und bei dem
er die Anschuldigung zu erweisen gelang , war , daß er eurem Geld¬

institute einen Betrag , welchen er demselben schuldete , nicht vollständig
bezahlte , sondern einen Ausgleich juchte , durch welchen er die Zah¬
lung eine » TheileS der Schuld ersparte . All dies« Anklagen , die aller¬

dings der Kaoalierehre de« Grafen Zichy sehr nahe treten , sind nicht
solcher Natur , daß sie eia kriminelles oder Disziplinarverfahren be¬

rechtigt erscheine» ließen . Für ein Vergehen von AmlSwegen ist absolut
kein Thatbeftaud vorhanden , zumal da die erwähntes Geschäfte zu einer

Zeit abgewickell wurden , da Graf Zichy dem staatlichen Dienste voll¬
kommen fremd stand . Wenn Graf Zichy eS mit seiner Ehre vereinbar

fand , vvn Baron Erlanger ein Geschenk von 100,000 fl . anzunehmen , so
wirst das aas seine Kaoalierehre ein wenig günstiges Licht, aber anderseits
zeugt e» von der gesunden Moral eine - Lander , in welchem derartige
Beschuldigungen so große Entrüstung Hervorrusen , daß sie den Rück¬
tritt des Avgeschuldiglen zu erzwingen vermögen . Der Stand der

Regierung in dieser Affaire war kein leichter . Ihre Sache konnte e»

nicht sein, auf blose journalistische Angriffe hin «inen Beamten sollen

zu lasten , gegen dessen Amtsführung thatsächlich nichts gesagt werden
konnte . DaS Präcedenz , d » S hiermit geschaffen worden wäre , wäre
ein höchst gefährlicher gewesen . Irgend ein Journalist hätte dann in
dem oder jenem Blatte gegen einen Beamten nur einen Federkrieg
zu eröffnen gebraucht , um die sichere Entfernung desselben herbeizu¬
führen . AuS den früher erwähnten Gründen konnte sie auch nicht
disziplinarisch einschreiten . Gras Zichy selbst hat de» rechten Ausweg
gefunden , indem er freiwillig auf seine amtliche Stelle refignirte und

zugleich den Obmann der liberalen Partei bat , gleich nach dem Wie -

derzusammeatritt de- Reich - tagS ein unbefangener Ehrengericht aus

Abgeordneten zusammenzusetzen , welches sein Votum über den Fall
abgeben soll. E » ist nach alledem eiu ganz müsfige - Beginnen , die

leidige Affaire zu einer großen , politischen Aktion auszubauschen . So

sehr sich auch die leidenschaftlichen jourualistischen Parteigänger der

Opposition bemühen , die Sache aus dar politische Feld hinüberzu -

spieleo , so wenig Erfolg hatteu sie bisher . Die OpposttionSpreffe ,
die allzu deutlich verrieth , daß sie den Feldzug nicht gegen Zichy , son¬
der » gegen TiSza führte , verrieth damit zugleich , daß eS ihr nicht um
die Sache , nicht um die Bekämpfung der Korruption , sondern um

politische Sonderzweckt zu thun war , und verscherzte sich damit die

Sympathien , die zu Beginn dies» Campagne ans ihrer Seite waren .
Mit dem Rücktritt Zichy 'S verliert die Angelegenheit auch die leiseste
Nüance einer politischen Affaire und schrumpft zu einer Privatange¬
legenheit deS Grafen Victor Zichy - Ferrari oder der Hause » Zichy -

Ferrari zusammen .

Frankreich .
Paris , 31 . Juli . Der Präs . Grevy scheint allen Ernstes

gewillt , dem Pariser Gemeinderath eine kleine wohlverdiente
Lektion zu ertheilen . Er will zu einem Theil der Ände¬
rungen , welche der Gemeinderath in den Pariser Straßen¬
namen vorzunehmen beabsichtigt , nicht seine Genehmigung
ertheilen , und jedenfalls wird ihm darin das große Publikum
Recht geben , denn die Pariser Stadtväter beginnen nachge¬
rade ein Gegenstand des Spottes für ihre Mitbürger zu
werden .

Rußland .
lieber die Verhaftung eines Nihilisten in Taganrog

berichtet die „ Moskauer Zeitung " Folgendes : Am 4 . Juli
stellte ein Artillerieoffizier dem vr . Rambro einen jungen
Menschen , der eben aus dem Norden angekommen war , mit
dem Bemerken vor , derselbe wolle sich für die höheren medi¬
zinischen Prüfungen vorbereiten , vr . Rambro nahm den
„ Studenten " bei sich auf und bemekte, daß der Offizier sehr

, häufig zu Besuche kam , angeblich um mathematische Studien
i zu treiben . Die Polizei fand den Studenten verdächtig und
! wollte ihn festnehmen . Dieser setzte sich zur Wehr , feuerte

drei jch- rfe , aber schlecht gezielte Schüsse auf die Beamten
ab und wurde dann festgenommen . Er bezeichnte sich selbst
als „ Mitglied der revolutionäre » Partei " und gab auf die
Frage , warum er aus die Beamten geschaffen habe , die Ant¬
wort : „ Es ist Gesetz unserer Gesellschaft , irgend Jemanden
zu tödten , ehe wir selbst aus dem Leben scheiden. " Der

! Offizier , der den jungen Menschen bei vr . Rambro eiuge -
! führt hatte , wurde natürlich verhaftet .

Türkei.
Aonstantinopel , 1 . Aug . ES verlautet , daß neue Ver¬

änderungen im Kqbinet beoorstehen . Die Zeitungen „ Neo -
logoS " und „ Thraki " find suspendirt worden .

Der „ Polit , Korr ." meldet man aus Konstantinopel :
Die Beziehungen zwischen der Pforte und Aleko Pascha find

! gespannt . Die Verstimmung ist zurückzuführen auf die
! Weigerung der Pforte , die Ernennung mehrerer ostrumeli «
! cher Funktionäre zu bestätigen . Anderseits soll Aleko durch

sein Verhalten in Angelegenheiten der Repatriirung der ost«
rumelischen Mohawedaner ver Pforte Anlaß zur Unzufrieden¬
heit gegeben haben . Der Verkehr der türkischen Delegirten
in der ostrumelischen Kommission ist auf das Nothwendigstr
reduzirt . — Gerüchtweise verlautet , daß Osman , Kadri und
Said aus dem Kabinet austreten sollen .

Südamerika
Ueber daS in seemännischen Kreisen großes Aufsehen er¬

regende Seegefecht bei Jquique find mitlerweile die
Berichte des Kommandanten Grau vom „Huascar " und
des Kapitäns Moore von der „ Jndependenzia " erschienen ,
und man könnte in der J ^hat kein größeres Lob der chileni -

! scheu Tapferkeit aussprechen , als es der Feind darin gethan .
Nach Grau ' s Bericht hat ihn die „ Esmeralda " , obwohl ihr
gleich zu Anfang einer ihrer Kessel platzte , sie also nur noch
halb manövrirfähig war , durch ihre geschickten Manöver und
durch ihr furchtbares Feuern fast vier Stunden im Schach
gehalten , obwohl sie von der Landseite zwei Stunden laug
von 20 Feldgeschützen und mehreren Bataillonen mit Reming «
ton - Gewehren , unter Befehl des Generals Bucudia auf nur
4 bis 500 Meter Distanz unter einem mörderischen Feuer
aushielt . Beim zweiten und dritten Sporenstoße wurden
Seitens der Besetzung der „ Esmeralda " Entervcrsuchc ge¬
macht , und nur dem entsetzlichen Kanonendonner ist es zn -
zuschreiben , daß die Leute der „ Esmeralda " nicht die Stimme
ihrer Kommandirenden verstanden , um beim Entern in ge¬
nügender Anzahl folgen zu können . Noch interessanter ist
der Bericht des Kapitäns Moore . Derselbe hebt hervor ,
wie außerordentlich geschickt die „ Covadonga " manövrirte ,
um den Gegner auf die Untiefen zu locken, wie sie dreimal
glücklich den Sporenstößen der „ Jndependencia " auswich ,
und diese beim dritten Versuch im blinden Eifer auf einen
„ bisher unbekannten " Felsen rannte . Kapitän Condell von
der „ Covadonga " kannte ihn aber ! Moore berichtet , daß
von der 400 Mann starken Besatzung nur 127 gerettet
wurden , als gefallen werden nur etliche angegeben . Die

'

„ Covadonga " schoß aber fast drei Stungen lang , fast Bord
an Bord , ihre 70pfündigen Stahlgranaten in die „ Jnde -
pcndencia " hinein . Die Peruaner hatten wohl Ursache , das
gestrandete Schiff anzuzündeu , um ihre Schande so rasch
wie möglich zu vertilgen . Wie schon mehrfach hervorge¬
hoben , dürsten die Erfahrungen , welche man mit den Panzer¬
kolossen der Neuzeit in diesem Seekriege gemacht hat , von
Neuem die Behauptung der Seeleute rechtfertigen , daß die
Schiffs - Baukunst mit den Panzerfahrzeugen , wie sie jetzt
gebaut werden , der Marine ein Material zugeführt hat ,
dessen Kostspieligkeit mit der Verwendbarkeit in keinem rechten
Verhältniß steht .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 1 . Aug . Das „ Verordnungsblatt " Nr . 29
der Generaldirektion der Großh . Bad . StaatS - Eisenbahnen
von heute enthält :

Allgemeine Verfügungen : Abänderung de» BetriebS -
reglemeutS für die Eisenbahnen Deutschland ». Verwendung der Fracht -
brief -Formulare . ,

Svluu . Karlsruhe , 31 . Juli . ( AuS der StadtrathS -
Sitzung vom 30 . d . MlS .) Herr LandtagS -Abgeordueter KretSge -
richlS - Rath v. BlitterSdorfs zeigt an , daß er in Folge stiner
Ernennung zum OberlandeSgerichtS - Rath auf 1 . Oktober d. I . «e-
uöthigt sei , da » ihm übertragene Mandat al » Abgeordneter der Stadt
Karlsruhe niederzulegen . — Der Badische Lechnikerverein theilt eiu
umfassendes Gutachten über da» ihm zur Aeußerung überwiesene Pro¬
jekt der Rektifikation deS LandgrabenS mit . Nach demselben wird die¬
se» von Hru . Ingenieur Schück bearbeitete Projrkt al » eiu in wis -
senschastlich » Beziehung korrektes und auch den lokalen Verhältnissen
sorgfältig angepoßte » anerkannt und einstimmig zur Ausführung em¬
pfohlen . Der Kostenanschlag wird al » eine vollständige und gründ¬
liche Arbeit bezeichnet , welche von eingehendem Fleiß , Umficht und
Sachkenntniß zeugt . ES wird beschlossen , dem BürgeranSschnß Vor¬
lage mit Antrag auf Genehmigung zur Ausführung der KorrektiouS -
arbeiten zn wachen . Hinfichtlich der Ueberwölbnug »er östlich gelege¬
nen offenen Stelle de» LandgrabenS in der Steinstraße (die Ueber -
wölbnng der westlichen Stelle ist bereit » genehmigt ) soll dem Bürger -
aoSschuß ebenfalls Vorlage zuzehen , nachdem das Gutachten de» Tech -
» ikervcrein » die Thnnlichkeit der Ueberwölbnug bejaht hat . Die Zu¬
stimmung deS BürgerauSschuffeS vorausgesetzt , wird also die Ueber -
Wölbung des Landgraben » an der Steinstraße noch in diesem Jahr
zur Ausführung kommen und in den nächsten Wochen begonnen wer¬
den . — ES wird beschlossen, neben den bestehenden Fenerhäusern noch
folgende Stationen zn errichten , in welchen die bei aoSbrechenden
Bränden zur ersten Hilfe benöthigten Feuer -Löschgeräthe untergebracht
wrrdeu sollen : in der Garfabrik , in der Festhalle uud im Armen¬
haus . Die sofortige Beschaffung der Ausrüstung für diese Stationen
wird gotgeheißen ; die sich hierdurch ergebende VoranschlagSüberschrei -



lang (die kosten betrogen cs . 3000 M .) soll im Rechenschaftsbericht kranken
gerechtfertigt werden .

» Karlsruhe , I . Lug . Sn Stelle deS verstorbene « Hra . Geh . >
« ath Math wurde Hr . Prof . vr . Dienger bei der vor kurzem
stattgehabten Wahl zum Direktor der Allgemeinen Berkorgnngsanstalt
>im Großherzogthum Baden gewählt .

Karlsruhe , 1 . Aug . Dem Vernehmen nach hat Hr . Prälat
Doll hente eine Urlaubsreife von etwa S Wochen angetreten .

Ettlingen , 1. Sag . (M . E .) Bei der heutigen Bürgermeister -
Wahl erhielt Herr Fabrikant Joseph Hang von 363 abgegebenen
Stimmen 31t Stimmen und «ft somit zum Bürgermeister hiesiger
Stadt gewählt .

^ Heidelberg , 31 . Jali . Heute Abend fand unter regster
Theilnahme Seitens der Behörden , Eltern und Freunde der Anstalt
in dem buchstäblich überfüllten großen Museumssaale der Schlußakt
-de« hiesigen Gymnasium » statt . Die Feier stellte ein völlig harmoni¬
sche » Ganze » dar . für alle Anwesenden gleich erhebend und wohl ge¬
eignet , die Bestrebungen der Anstalt und die geistigen Interessen der
Schulen auch Fernerstehende kennen lernen za lasten . Schüler der

nuteten und mittleren klaffen « öffneten den Reigen mit dem Vor¬
träge von Fabeln theilweise desselben Inhalte » in verschiedenen Sprachen .
Ihnen schloß sich die Rede eine « Abiturienten an , welche die Verdienste
de » Erzieher » Sokrates und besten gewaltigen Einfluß aus die
athenische Jugend im Gegensatz zu der Thätigkeit der Sophisten feierte
und damit die Grundlage znm richtigen Berständniß der — unmittel¬
bar hernach dargestelltea — „Wolken " de» Aristophane » schaffen sollte .
Di « Ausführung diese» klasfisch- antiken Lustspieles — bei welcher selbst-
verständig alle » Anstößige auigemerzt worden war — wüsten wir , be¬
sonder » in Anbetracht der den Mitwirkenden (Primanern und Sekun¬
danern ) zur Einübung zubemeffenen Zeit , hinsichtlich de» Vorträge »,
bei Geftenspiele », vor Allem einer aus völligem Berständniß beruhen¬
den Auffassung durchweg eine gute , in einzelnen Scenen geradezu
«ine vorzügliche nennen . Die Moral der dargeftellten Komödie führte
« in Vortrag einer zweiten Abiturienten den Anwesenden vor die Seele ,
indem er über den „Ernst in Aristophane »' Wolken " sprach . Di «
Schlußworte deS Direktors der Anstalt , Hra . Professor I ) r . Uhlig ,
berührten kurz die eventuell in nicht zu weiter Ferne brennender
werdende Frage betr . eine » neuen GywnafiumSbaue » und legten hie¬
rauf die Gründe dar , durch welche die Lehr « gezwungen seien , unter
den Schülern der Gymnafien absolut keine Verbindungen zu dulden ,
welche in Form und Inhalt in den studentische » Korporationen ihr
Vorbild suchten . Schließlich wandte sich der Direktor in feierlicher ,
erhebender Ansprache an die nunmehr zur Universttät entlassenen 16
Abiturienten ; anknüpsend an die vorausgegangenen Schilderungen der
Abiturienten van dem in den platonischen Dialogen gezeichneten Ideale
der menschlichen Seele ermahnte er die Abiturienten , jene » Ideal fiel»
vor Augen zu behalten , alle » Gemeine weit von sich zu weisen und
« nter unermüdlichem Bestreben , ihr geistige » und sittliche» Ich zu ver -
« ollkommnen , wahrhafte « vögex «« lol za werden .

V Heidelberg , 1 . August . Heute begann die alljährlich hier
tagende internationale Versammlung von Augenärzten unter dem
Vorfitze von Hrn . Hofrath Prof . vr . Becker ihre Sitzungen . —
Rach dem Vorschläge der Kommisston für die Geschichte der Stadt
Heidelberg beschloß der hiesige Stadtrath die Ausgabe von JahreS -
abonnementr - EatrittSkarten für die früher v. Graineberg '

sche Samm¬
lung auf dem Schloß ( für einzelne Personen zu 2 M . und für ganze
Familien zu 3 M .) — Der hiesige Sladlrath hat gegen die von der
Rechnung »prüsang »-8 ommisfi »n de» BürgerauSschuffe » entworfenen

Abhörbescheide zu den Stadtkaffe -Rechnungen für 1873/75 nicht » zu
erinnern .

T Rastatt , 31 . Jali . Bei der heute stattgehabten Generalver¬
sammlung de» hiesigen Borschußoerein » wurde der lobenSwerthe Be¬
schloß gefaßt , anstatt 7 Prozent Dividende nur fünf zu vertheilen ,
and die weiteren zwei Prozent zur Stärkung de» Reservesvnd » zu
verwenden . Die » Beispiel kann anderen Borschnßvereinen znr Nach¬
ahmung empfohlen werden .

Baden , 1. August . Nach der heutigen Fcrmdenliste find u . A.
hier angekommen : Baron v. Reumann , LegationSrath , königl . preuß .
Geschäftsträger , Karlsruhe . Gräfin A . Nadardy , Wien . Sir Henry
Holland , A . England . Baron E . Lappen » mit Familie , Namur .

Rheinbischofrheim , 31 . Jali . ( K. W .) Die hiesigen Metzger
haben in Folge der gnten Ernte und Aussicht auf «in ziemlich gute »
Jahr den Preis de» Rindfleische » ans 48 Pf . Per Pfund festgesetzt .

^ Vom Bodensee , 30 . Jali . Bekanntlich wurde durch die
Großh . Berordnnng vom 30 . Juni 1870 hinsichtlich der Behandlnng
nnterpützungSbedürstiger Personen ein « völlige Gleichstellung der
Staat » - und Privatärzte ausgesprochen , für beide Klaffen
aber die BerusSobliegenheit , dem Hilferuf von Kranken zu folgen , auf
den Fall einer dringenden Gefahr für Leben oder Gesundheit ,der die Nothwendigkeit sofortiger Hilfeleistung einschließt , beschränkt ,
wobei der Arzt unter der in 8 1 der Verordnung genannten Voraus¬
setzung anch zur Fortsetzung der Hilfeleistung verpflichtet ist.
Gemäß HZ 6 und 7 de» Armengesetzes steht aber den Aerzteo , soweit
fl« kcast öffentlichen Rechte » zu Dienstleistungen ihre » Berns » verban¬
den find , auch da» Recht zn , den Bezug der geordneten Gebühren
und Taxen an » Mitteln der öffentlichen Armenpflege tu Anspruch za
nehmen . Hiernach hat der Großh . Obermedizinalrath unter 'm 13 . Juli
1870 entschieden , daß nur die anerkannte « und allein zur Heilung be¬
rechtigten Aerzte zur Armenpraxi » zuzulassen seien , daß jedoch eine
ausschließliche Uebertragnng der letzteren an die Staat » .
Lrzte einem höchst werthvollen Privilegium , -einer absoluten Garantie
de» Ertrag » ihrer Privatpraxi » durch die öffentliche Armenpflege gleich,
käme , ein Berhältaiß , da- weder den heutigen Recht - anschanungen ,
noch den Interessen der Aerzte , der Armen und der Gemeinden ent¬
sprechen würde . Im Sinne de» Reichrgesetze » über den Unterstützung »-
wohnfitz vom 6. Jnni 1870 hat da» Großh . Ministerium de» Innern
den Gemeinden die Aufstellung sestremunerirter Armen .
Srzte , d. h. solcher Aerzte , welche von den Arwenverbänden mit
einem bestimmten JahreShonorar angestellt « erden , ausdrücklich em¬
pfohlen . Ohne Zweifel geschah dir », damit einerseits den Kranken die
ärztliche Hilfeleistung nicht ungebührlich erschwert , andererseits jedoch
den unbesoldeten Aerzte » in SnSübung ihre » mühevollen Beruf »
die Gründung einer ehrenhaften Existenz ermöglicht werde , insbesondere
wenn man hiebei die erheblich gesteigerten LebenSbedürfniffe und die
kostspieligen Fortschritte der Wissenschaft in Betracht zieht . Leider ist
diese» Prinzip nicht überall zn ein « sanktionirenden Geltung gelangt .
In Erfüllung der Obliegenheit , den vermögen - losen und insolventen

die uöthige Hilfe gewähren zu lassen , haben einzelne Lrwen -
verbände Beweise ungewöhnlicher Hartherzigkeit oder Willkür an den
Tag gelegt . — Die Bemtheilnng der Frage , ob io der Thai „ Hilf » -
bedürftigkeit " Vorgelegen habe , beruht nicht selten auf ein « irr -
thüwlichen Auffassung der Armenpflege . Ja dieser Beziehung hat da»
Bundesamt für Heimathwesen wiederholt entschieden , daß die
„Hilsrbedürftigkeit " («der „Uut « stützung »bedürstiglkit ' ) im Sinne de»
8 1 de» Besetze » vom 3. März 187l und gleichzeitig der §8 1 und 2
de» Reich »ges,tze» vom 6 . Juni 1870 nicht gleichbedeutend ist mit
„Armath " im Sinne de» 8 4 de» Freizügigkeitlgrsetze » vom 1. Nov .
1867 , — und daß HilsSbedürftigkeit im Sinne de» § 1 de» Gesetze »
vom 8. März 1871 auch schon bei einer vorübergehenden
Erwerbsunfähigkeit oder Vermögenslosigkeit eintritt (vcrgl . hierüber die
neuesten Werke von Rocholl , Arnoldt , Eg « und von Rönne ) .

E » ist bezeichnen » , baß in mehreren Staaten , wie namentlich in
Preußen , die Wiedereiusührnag einer — den neueren Zritverhältniffea
entsprechenden — Medizinaltax - Ordnung befürwortet wurde ,da eine offizielle Taxe nicht allein den Maßstab für dir materielle
Schätzung der ärztlichen Leistungen abgibt , sondern auch ans die Wür¬
digung ihre » idealen Werthe » wesentlich znrückwirkt und die letztere
mehr oder weniger stet» von der erster «« «bhängt . Unter allen Um -
ständen aber liegt e» im öffentlichen Interesse , daß da» Ansehen der
Aerzte — al » Angehöriger der gelehrten Stände — hochgehalten , nicht
aber geschmälert werde .

Vermischte Nachrichte«.
— Nürnberg , 31 . Jali . Unter den Passagieren de» gestrigen

MittogSzuge » der Pegnitzthal -Bahn befand sich der hiesige Apotheker
vr . Kleemann , welcher sich nach Pvttenstein begeben wollte , woselbst
auf der dem genannten Herrn gehörigen Burg am Samstag und
Sonntag eine Festlichkeit kaltstndea sollte , vr . Kleemann führte in
einem Handkoffer FeuerwerkL -Material mit sich , da» für da» Fest be¬
stimmt war . Bei Hohenstadt explodirte der Soffer ; der Waggon gerieth
in Brand , der Besitzer de» Koffer» erlitt am Arm Brandwunden , drei
andere Reisende wurden schwer verletzt » nd zwei von ihnen liegen in
Eschenbach darnieder . Boa einem Kölner wird un » über den Unfall
nach folgender Nähere mitgethrilt : „Etwa fünf Minuten vor Hohen¬
stadt explodirte Klewann 'S Koffer . Der ganze Wagen wurde im Nn
ein Raub der Flammen . Nachdem der Zug znm Stehen gebracht ,
brannte der Wagen , der sofort loSgekoPpelt wurde , bi» ans die Cisen -
theile nieder : in demselben (3 . Klaffe ) waren nur neun Reisende , keine
Frauen und leine Kinder ; von besagten neun Personen wurde ejne
durch entsetzliche Brandwunden getödtet (?) , die andern mehr oder
weniger schwer verletzt , theil » durch Brandwunden , theil » durch Arm¬
and Beinbrüche , welche sie beim HerauLspringen erhalten . Wäre die
Katastrophe einige Augenblicke später , im Tunnel , passtrt , so wären
besagte nenn Personen lebendig verbrannt ; der unglückliche Urheber ist
gleichsall » schwer verletzt durch starke Brandwunden an Gesicht und
Händen und durch einen Beinbruch ." Auf Grund der gepflogenen
neuesten Erhebungen wird Folgende » witgetheilt : Verletzt wurden im
Ganzen 7 Personen , davon 5 derart leicht , daß 4 ihre Reise in der
Richtung nach Hos sortsetzen , einer mit dem Abendznge nach Nüru -
berg zurückkeyrrn konnte ^ einer maßte im Hotel zn Eschenbach zur
Pflege umergtbracht werden . Ein weiterer Reisender , welcher in Folge
de» Vorkommnisse » da» CoupS öffnete und hinaussprang , brach den
rechten Oberarm und liegt znr Pflege im Psarrhanse zn Eschenbach .
Die Brandwunden find so , daß sie in wenigen Wochen geheilt sein
werden ; nur 2 Personen werden längere Zeit zur Wiederherstellung
uöihig hoben , und derjenige Reisende , welcher an » dem LoupS sprang ,
wird zur Heilung seine» Armbruche » einige Monate brauchen . Der
Brand trat aller Wahrscheinlichkeit nach ein durch Explosion von Feuer -
werkS -Köipern , welche al » Handgepäck von einem Passagier mitgenom¬
men wurden . E » war sofort ärztliche Hilfe am Platze . Untersuchung
ist im Gange und e» geschahen die erforderlichen Konstatirungen noch
gestern Abend durch eine an Ort und Stelle eingetroffene Kommission
de» löaigl . Landgericht » Herlbruck . Verletzt wurden : 1 ) Gustav Die -
trich au » Zwickau , 2) Christof Carl au » Forchheim , 3 ) Kaspar Nikla »
an » Pottenstein , 4) Alexander Kietaisch an » LndwigSburg , 5 ) vr . Klee -
manu au » Nürnberg , 6) Jalin » Reif au » Selb , 7) Georg Bürller
an » Rothenburg , letztere Beide schwer. Der oben gemeldete Todesfall
ist sonst noch nicht bestätigt .

— Hamburg , 1 . Ang . , Lbd ». Heute Mittag 12 '/ , Uhr starb
hier am Herzschlage der bekannte soeialistische Agitator August Geib .

— An » Woronesch wird der „ Sazeta Peter - burgSkija " grschrie -
ben : Am 14 . d . wüthete in der Stadt Weliki -Jasyrki eia furchtbarer
Brand . Ueber 300 Häuser find in wenigen Stunden riugeäschnt
worden . Die Ursache de » Brande » war erwiesene Feuerlegung . Da »
Merlwürdige dabei ist aber der Umstand , daß die Urheberin eine junge
und schöne Nonne au » dem Kloster der heiligen Pro »kowia au » Wo -
ronesch gewesen . Dieselbe befindet sich bereits in den Händen der
Gerechtigkeit . Der Grund de» Verbrechen » war — Eisersachl . Die
Nonne untnhielt mit einem jungen Manne au » Weliki -Jasyrki ein
intime » LiebeSverhäliniß ; der Mann heiralhetc ; in der verlassenen
Nonne entflammten Rachrlast und fie legte während ein « stürmischen
Nacht Feuer an da » Hau » ihre » gewesenen Geliebten .

— London , 28 . Jali . In dem Blanbnche de» HaadelSawt »,
welcher «ben « schienen ist , befindet sich ein Bericht de» Viceloasul »
Bilicki über den Handel von Trapeznnt und der benachbarten Gegen¬
den , worin rigenthümlichcr Weise ein alter klassischer Schriftsteller be¬
stätigt wird . Lenvphon erzählt nämlich in der Lnabast » , daß viele
seiner Soldaten krank geworden seien nach dem Genüsse von wil¬
dem Honig au » den Thälern bei Trapeznnt . Der Bicekonsal be-
richtet , daß , obgleich außerordentlich viele Bienen in dortiger Gegend
gehalten würden , doch kein Mensch jemals von dem köstlichen Honig
esse , den fie bnvorbringen . Wer e» an » Unvorstchtigkeit thue ,
werde sehr bald von Schwindel , Erbrechen » nd vollständiger Be¬
täubung befallen und manchmal erfolge selbst der Tod . Die Bienen¬
zucht wird nur der Wachse» wegen betrieben . Die Ursache der
Schädlichkeit de» Honig » liegt darin , daß in den dartigen Thälern
eine der lödtlichsten Giftpflanzen , der Stechapfel , in großer Meng «
wächst , an » dessen schönen , honigreichen Blüthen die Bienen den köst¬
lichen , ab« giftigen Honig sangen . Der ans den Höhen , wo die Da¬
tura nicht vorkommt , gewonnene Honig ist genießbar und unschädlich .
So bestätigt sich de» alten Lenophon 'S Aussage . Uebrigen » kommt
auch in andern Gegenden , wo viele Giftpflanzen wachsen , gütiger
Honig vor .

— (Toleranz .) Ein seltene » Beispiel von Toleranz und dem
friedlichen Zusammenleben der Bekenner zweier Koufesstoaen enthalten

die soeben eiagetroffenen awerikaaischen Blätter . Dieselben berichte «über ein Ereigniß , dessen vor einiger Zeit bereit - gedacht wurde , « k»
nämlich in San Loui » die dortige Baptiftengemeinde durch eine Feuert «
brunst ihrer Kirche verlustig ging , hielten die Baptisten ihre » Gotte » ,
dienst im jüdischen Tempel ab . Seit dama !» wurde an jedem Sonn¬
tag der baptistische Gottesdienst in dem Jadentewpel gehalten bi» vor
einigen Wochen derselbe iu die Beamontkapelle verlegt wurde . Die
amerikanischen Blätter berichten nun , daß am 29 . Jnni Abend » die
Baptisten von der gastlichen Stätte de, Judeutewpel » mit einem ge-
meinschastlicheu Gotte,dienst Abschied nahmen . In dem dichtgefülltmTempel hatten sich Inden und Christen eingesunden » nd den Gottes¬dienst » ersah d« Baptistenprediger vr . Boyd und der jüdische Rabbi -
nrr vr . S . H . Sonnenschein . Beide Priester hielten Predigten , iu
welchen fie die Toleranz feierten , und vr . Sonnenschein speziell wie «darauf hin , » aß er auf di« äußere Form de « Gattesdienste » nicht an »
kämme . Weiter wurden an » dem jüdischen Gesangbuch Berse gefangen ,ferner ein Chor von Beethoven und an » dem bopiistischen Gesangbuchein stimmungsvolle » Lied. Di « Journale kovstatiren , daß dieserGottesdienst , der erste in seiner Ar, , einen großen Eindruck ans olle
Anwesenden wachte , und daß er geeignet sei, religiöse Vororiheile zabannen . An » diesem Grunde wird der gemeinschaftliche Gottesdienstal » ein socialpolitische » Ereigniß lebhaft besprochen . Der jüdische
Prediger vr . S . H , Sonnenschein , welcher seit einigen Jahren in
San Loui » diese» Amt bekleidet und sich dort großen Ansehen » er -
freut , ist ein geborener Oesterreicher und war durch mehrere JahreRabbiner in Prag .

Nachschrift .
f Rom , 1 . Aug . Die „Jtalie " meldet : Minister Villawies die Präfekten in einem Rundschreiben an , alle als Ur -

Heber von Demonstrationen und Unruhen bekannten Indi¬viduen aufmerksam und fortgesetzt zu überwachen und zudiesem Zwecke alle gesetzlichen Präventiv - und Repressivmaß¬regeln anzuwmden , insbesondere jede Manifestation zu Gun -
sten der Jtalia irredenta hintanzuhalten .

s London , 1. Aug ., AbdS . Einer Depesche des „ Globe "
zufolge richtet die Cholera große Verheerungen unter denvon Afghanistan zurückkehrenden indischen Truppen an ; das10 . Husarenregiment habe an ' einem Tage 40 Tobte ver¬loren ; das erste Bataillon des 17 . Infanterieregimentshabe 195 Tobte . — Amtliche Bestätigung dieser Nachrichtenfehlt noch.

f Washington , 2 . Aug . Die Staatsschuld der Union
hat im Juli um 6,086 .000 Doll , zugenommen . In der
Staatskasse liegen 282,905,000 Doll , in Baar .

y »nnr,urrrr »rulvzruri .
( Die fettg edruckten Kurse find vom 2 . Aug ., die übrigen vom I . Aug .)

Staatspapiere .

Deutsch !. 4AReich »-AnIeih «
Preußen 4 -/,AOblig . Thlr .
Baden k>A „ fl.

. . Thlr .
» 4A . fl-
. 4 «!. . M .
„ S '/. «,, . 0.1642 « .

Bayern 4 ' /,A Obligat . fl.
. 4 °j. . fl.
. 4 °/, . M .

Württembergs ",„Obligat , fl.
. 4 -/, °/« . fl.
, SA . fl.

Nassau 4 °/, Obligat .
Gr . Hessen 4A Obligat .
Hesterr . Koldrente

99 ' ,.

102 -/,
98 ' /,
98' /,
96 - /«

100'/,
S8 '/,
98 ' ,.

101' ,.
101 '/,

98 ' ,>
99

69 ' ,,

Hefierr . Stkverrent «
Keslerr . Uapterrente
Ungarische Hokdrenl «
Luxem- 4AObl . i .Fr .L28kr .

bürg 4A „ i,Thl .ä105kr .
Rußland SA Oblig . v. 1870

^ ä 12.
„ SA do. von 1871

Schweden 4 ' /zA do. t . Thlr .
Schweiz4 ' /iABernSttSobl .
A . - Amerkka 6 »/, Mndr

I 88 ör von ISS »
„ 5°/, dto . 1S04r

( ' A „r v. 1864 )
3A Spanische

-Bolle französ . Reute

60
58 ' /,
82 ' /»

SS
SS

so -,.88' /.
IVO' , .
101 '/,

15 ' , .

Aktie « » nd Urioritäte » .

ISS -,.
728

239 ' ,.
103 ' ,,
125 ' ,«

Reich, »«« » 155 »/,
Badische Bank 105 ' ,.
Deutsche Vereins »« « »
DarnrstLdter Man »
Hesterr . Aationakkank
Hesterr . Kredit -Aktie »
Rheinische Kreditbank
Deutsche Effekten »«« »
4AAPl °lz . M - xbahnSV0fl . -
4 °/nHeff . Ludwig - bahn 25vfl . 7S '/.8 «/o »ft. Ar ». Staat - S- Hn 248 -/,
SA „ Süd -Lomöarden 77 ' /,üA „ Hlordwekv . -A . 112 »/,6°,Mud .-Eisnb . 2.Em.200fl. HZ
SABöhm . Westb,A . 200fl . ; S7
SAAlranz -Aoses -Kisenö . 127 »,
5AElisab .-B .-Akt. ä200fl . 1L2A
^ Mähr .Grenzb .-Pr .i .S .
5 °/^vöhiruWestL . Pr .i.Silb . gZ
v °/,Slisab ^ S.-Pr .i.S . I .Em . _
5 »/, dt«. , 2 -Em - —
5 »/, dto .stenechr . 1873 „ gg ' /,5A do. (Neumartt - RieiO ^

SADouan -Drau
SA Aranz -Aoses -Urior .
5°/, Sronpr . Rudolf -Prior ,

von 1867/68

SA „ , Vtt . L .
SA Vorarlberger
SAilngar .Osth ^ Prior .i.S .
SAUngar .Nordostb .Prior .
SAUngar .Galiz .
SAUngar . Eis.-Anl .
sAöstr .Süd -Lomb.Pr .i.Fr .
SAöstr . Süd -Lomb^ Pr .
SAösterr .StaatSb .-Pr .
SAösterr .Staat »b.. Pr .
5AWien .-Pottendorf -Pr .
SALivorn .Pr ., me. 0 . v 0 0 .
SA Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbriefe Thlr -
4AA . „6A Pacrfic Central
6A Südl . Pac. Missouri

61 ' , .
« SA

75 ', .
74 - /,

84 . 18
78 - ,
74 », .
63 ' / -
77 ' ,.
64 ' / .
81 »/.

SO
52 ' /,

103 ' , .

49 ' /,

101A

S6-, ,

Ankehenstoose « nd Urämienankethe .

3AAPreuß .PrSm . lOOTHl. -
s, -Minden « 100 -Lhalev »

Loose 130 '/ ,
Bayr . 4 "/, Präwien -Lnl . 131 ' /.
Badische 4A dto . 131 - ',

„ 35 . fl.-Loosr 175 .40
Brannscha . 20 - Thlr ^ Le,s « 88 .60
Großh . Hessische 2^ A -r »»ie — —
^ " »bach-Gnnteahans . Loose 36 . —

Oestr.4A2S0flLoosev.1854 —
.. S'/jchOOfi.. „ v.1860 121»/.
„ 100-fl -Loose, . 1864 293 .—

Ungar. StaatSloose 100 fl. 184 . —
Raab-Grazer 10OTHlr .L«ose 82 - /»
Schwedische 10-Thlr .-Lo »s« SOLO
Finnländcr 10-Tylr ^Loose — .—
Meininger 7^l.-Lo«se 25.—
3AOldenburger40 -Thlr .-L 125»/.

Wechselkurse , Hold und Siwer .

London 10 Ufd . Si . 2 °/.
Uaris 100 Aires . 2 »/.
Me » 10Vsr . öst- .W . 4A
Diskonts . . . l.S .
Holländ . 10 -fl. -Sr . Mk.

204 .55 Ducatm . . .
80 .S6 so -Jirantt -St .
— Engl . Sovereigns

z 0, Russische Imperial
Dollars in Gold

Ml . SL9 - 64

20 .36 - 41
. 16 .71 - 76
, 4.18 - 21.

Horden, : fest.
ZSerkiaer ZSörse . 2 . Ang . Kreditaktien 479 .50 , Staatsbah »

498 .— , Lombarden 159 .— , DiSc . Commandit 157 .90 , Reichsbank155 .50 . Tendenz : fest.
Wiener N - rs «. 2 . Aag . Kredttakticn 272 .60 , Lombarden — .Anglobank 188 .25 , Napoleonsd 'or 9.22. Tendenz : s,st .
Aranksnrt , 2 . Aug . Orient 61»/, - 61 -/<.

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .
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Todesanzeige.
N. 81 . Gut ach. Freun -

, , den und Bekannten machen
Mr die traurige Anzeige, daß es
dem Allmächtigen gefallen hat , un¬
seren lieben unvergeßlichen Sohn
und Bruder

Haus Breithaupt
heute Abend 6 ' /» Uhr nach länge¬
rem , schwerem Leiden im Alter von
18 ^

,4 Jahren aus dieser Welt ab¬

zurufen.
Wir bitten um stille Theilnahme .
Gutach, den 1 . August 1879 .
Die trauernden Hinter¬

blieben en.
N .87. Nr . 3776. Lahr .

Bekanntmachung.
Nach Beschluß der Generalversammlung

der Aktionäre der Lahrer Eisenbahn-Tesell-
schaft vom 31 . Juli d. I . wild eine Diri -
derde von 10 Mark pr . Aktie für dar Rech¬
nungsjahr 1878 , gegen Abgabe de» 13len
CavpanS , zahlbar aus 1 . April 1879, , u» -
bezohlt

Der Rechner unserer Gesellschaft , Herr
Stadtrechner Ullrich , wird vorn 12 . August
an bei Abgabe der Coupons die Zahlungen
leisten.

Lahr, de» 1. August 1879.
Der Verwaltnugsrath .

F l ü _

NL5 . KsrlSrnhe .

Bekanntmachung .

» L847 . 5. Lurlsruke .

unä üsuseinnodtunKen
ewpkkdlsü vir unser rsiek assortirtes
Laxer in :

rorroUuu -Ssrvtcsu aller Vrt
(eixeuer korrellamualerei ),

Vristrll. lliiä Slrts-Svrrlovo ,
Vasektlsei» - Srroitur«n in . allen

Garden ,
Or1 6̂vr « rtv Okrtstvllv 2ub â

drikpreissn ,
vslsurktaußrxsxenststaüsn: Lam¬

pen , Lustrss , Lauäeladres eto .,
ksuckuleu nvck Vsnäukrsu ,
Vrks - uuck Iksomäsekiasn ,
kritrnnIa vstLll - nnck Slkckvrrren

II iklielerratvo , komlelplstr .

Dir Antfolgllna weiterer Coupons zu den Obligationen
der Badischen 4 '

o Eiseubahaauleheu von 1859 , 186V,
1861 betreffend .

Zu den noch nicht g,kündigten Obligationen obigen AalehenS , deren Coupons
ans I . September d . I . zu Ende gehen , werden für die Zeit vom 1 . September
1879 bis dabin 1889 weilere Coupons nebst Talons ouSgesslgt.

Die Besitzer fraglicher Obligationen können di« neuen TovpouSiozen gegen
Rückgabe ler erstmals oaSgesteüten Talons sowohl bei Unterzeichneter Kaffe , als auch
durch Vermittelung de- Grcßh . HauptzollawtS Mannheim , der Großh . Hanptsteuer -
Smter , Obereinnebmereien , Domäneuverwoltangen und Saline Verwaltungen , sodann
bei H-rren M . A . von Rothschild L Söhne und Herreu Johanu Voll und
Söhne in Frankfurt a . M . beziehen .

Die Ausgabe der Coupons bet diesseitiger Stelle erfolgt Zug um Zug während
der üblichen GeschäftSstunden.

Die obengenannten sermittelnden StaatSoerrichnuagen und Bankhäuser werden
über die bei ihnen eingereichten Talon » dem Uebetbriuger Quittung aoSstellen, welch '

letztere bei AuSsolgung der entsprechenden neuen TouponSbogen mit Empfangs¬
bescheinigung versehen zurückzageben ist.

Bei gleichzeitiger Einreichung einer größeren Anzahl von TalevS ist letzteren >
ein nach der Numwernfoloe geordnete» Verzeichniß anznschließen. Die Verabfolgung s
der TouponSbogen wird bei den autwärtigeu Abgabestellen in Zwischenräumen von i
etwa einem Monat geschehen. !

Sollten uns von auswärtigen Obligotionenbefitzern Talons unmittelbar durch l
die Post zugrserdet « erden , wobei stets ein nach der Nnmwernsolge geordnetes Ver - §
zeichniß anznschließen wäre , so werden » ir denselben die entsprechenden Coupons - !

bogen unter Angabe des vollen Neanwerths , sofern eine geringere Werthsbrzeichnung i
nicht ausdrücklich verlangt wird , — auf Gefahr uud Kosten der Einsender — gegen >
Nachnahme etwaiger PorioanSlagen durch dir Post zugehen kaffen . !

Zur Vereinfachung und Beschleunigung ve» AbgobegeschäslS wollen die Obliga - !
tionenbesttzer die Talon « gleichzeilig bei Einlösung de» laufenden Coupons abgebeu . i

. Karlsruhe , den 28. Juli 1979,

Großh. Eadische Eifenbaho-Nchutdentisgungs - Aasse.
Helm .

rUt - Nwrlt « . Llamilisirrisr
porllsnll-Lement-fsbi'ilil

vormals 1. k . Lspousodlvck ,
1» ZLsmilleli » ,

empüedlt ihr seit 1882 bekanntes k'adrikatH
Ksrantle Toverl

woeil dvodst « lMlockeltrokt . I
vie budrikanIsZen gestatten äis rasokesteW

^ uskübrunx selbst äer grössten ^ uttrLxs. W
Vertreter kür Larlsrubs u . Lwxexeuä: Herr»

^ «S«»V in Irrlsrudtz . F .248 13.
N .53. 2 . R a st a t l.

Anerbieten .
Unterzeichneter erbietet sich , Knaben, !

welche das Gymnasium besuchen , in Pension !
! , s nehmen. Zur « , Professor am Bym - !

nafiumzu Raüatt .

N.80 . 1 . Karlsruhe .

Onusverknuf .
N . 83 . 1. In einem Orte in der!

Nähe von SinSheim , an der Eiseo-I
bahn gelegen , ist ein Wohnhaus , in wel¬
chem längere Zeit Wirtschaft n . Bäcke¬
rei betrieben wurde u . da- sich als Fa¬
brik , Metzgerei. Brauerei , Esfigstederei »
und Oekonomiegebäudeverwenden läßi .l
unter gknst. Beding, an einen zahlungs¬
fähigen Maua zu verkaufen. La . k>!
Morgen der besten Güter könne » mn-
erworben werden.

Gesl. Anfragen unter
an Fl? ch-

N . l ^ . s . Pforzheim

Institut zur Ermittelungz
von Kapitalien . !

ES ist gewiß al« eine will- !
kommen « Erscheinung zu be- i

>trachten, wenn man beabfich -'
tigt, ein größere» Kapital auf«
znnehmev, sich au eine sichere

Adresse wenden zu können , wo die Aus¬
führung deS Vorhabens auf reelle und billige
Weife verwirklicht wird , deßwegea habe ich
wich mit verschiedenen Geldinstituten und
Kapitalisier, größeren Umsanger (welche
hauptsächlich auf vorzügliche Unterpfänder
in Liegenschaften reflectirev) in» Benehmen
gesetzt, um allensallfige Gesuche schleunigst
realifireu zn können.

Ich bin somit crbötig :
Den verehrten Stadt - und Landge¬

meinden iw Großherzsgthvm Baden größere
Summen za 4 ' /,gegen eineäußerst mäßige
Provisston zu verschaffen und bitte die Herren
Bürgermeister in vor kommendenFällen wich
berücksichtigen zu wollen.

S . Den verehrten Privatpersonen kann
ich gegen einen Zinsfuß von 5"/, Kapitalien
in allen Größen verschaffen , nur reflectire ich
auf gute Berlagscheine und zwar

a . in größeren Städten auf Gebäude im
Mittelpunkte der Stadt gelegen, gut
erhalten und rentabel ;

d. in Knurren Städten u . Landgemeinden
entweder ans Aecker uud Wiesen allein
oder ' /z Gebärde und ^ Grundstücke.

O. Aufgrößire Güter - Tomplexe ohne Ge¬
bäude können vorübergehend auch Kapitalien
zn 4' /, "/, ermittelt werden, in diesem Fall «
müssen die Berlagschiiue Prima Qualität
sein .

Im Allgemeinen könne » die Reflectirev den
versichert sein , daß die strengste Diskretion
beobachtet und billige Provision berechnet
wird.

Schließlich stelle ich an die Wohllöblichrn
Kaffen - Verwaltungen und die verehrten
Herren Kapitalisten die ergebenste Bitte ,
wich in meinem Vorhaben in der Weise ge¬
fälligst nvterstützen zu « ollen , von allen»
sallfigen größeren Kaffenvorräthen avertiren
und bei etwaigen Vorlagen von Kapitalgc-
suchea llntctstützeu zu wollen.

Pforzheim , den . SS Juli 1879.

— _ Joseph Grießel .
Baden - Baden .

Hötel
Stadt Straßburg ,

io schönster Lage, „ reue Premeuade 18 und
allernächster Nähe de- Friedrichs -Bades " ,
bekannt durch gute Küche , av- gezeichnete
Weine , io - und ausländische Biere. Com -
sortablr ringerichtele . Zimmer nnd Woh¬
nungen mit Garten zu mäßigen Preisen
Bei längerem Aufenthalt Pension . (315,V .

Elgenlhümer H . Höllischer . L.4I9 .6.

VkkslchelMMstlljchM „Thmiilgia
".

Dienst -Cautionen betreffend .
Nach unserem Reglement stellen wir allen Staats- und Communal-

beamten, den Beamten der großherzogl . Verkehrsanstal¬
ten rc . , insofern solche Lebensversicherte unserer Gesellschaft find , auf
Antrag die vorgeschriebenen Dienstcautionen.

Das zur Cautionsbestellung gewährte Darlehen ist mittelst rech¬
nungsmäßiger , fester und niedrigstgestellter ^ jährlicher Zah¬
lungen für Tilgung und 5 °/<> Zins zu amortifiren, während die Zinsen
aus dem hinterlegten Cautionskapitale dem Versicherten zufallen , resp .
auf die zu leistenden Zahlungen in Abrechnung gebracht werden. In
längstens 25 Jahren geht das Cautionskapital selbst in das Eigen¬
thum des Versicherten über.

Alle Anfragen im obigen Betreffe , sowie Gesuche um Prospekte
und Cautionsreglements sind zu richten an das Bureau der General-
ageutur Karlsruhe (Nowaksanlage 2) .

_ PaulThreme .
Lai8vr1jolL osulsoüv kost .

Ruhrkohlen
ad Hier« sowie ab Zeche er

V > « i »D 8el »»ii »etb
LS1S. 8. i« Mannheim.

I^ orcicl6ut8 oIi 6r
PMllmpMfffakrt

von

Virtzetv

HLMS

öillek

L.9S8. 3. Stadt « ehl .

Verkauf oder Vermie¬
tung eines Gasthofes

Der Gastbos zum Adler inStadt
Sehl ist auf 1. OKober 1879 zn verkaufen
oder zu verwieihea ; deßzleichen zwei ge¬
räumig « Magazine .

Nähere» bei Ralhschreiber Schneider
in Stadt Kehl . _
UZttraertuhe

Bekmögellsabsollöenlllgen ..
O .149. Nr . 7834 . Mannheim . Die

Ehefrau de» Heinrich Orttinger in Un-
tergiwperu , Magdalena, geb. Haffelder, hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Bermö -
genSabsonderoug erhoben and «st Tagsahrt
zur Verhandlung hierüber vor der Eivil-
kammer deS künftigen LandgerichtsMann¬
heim anf

Samstag den 4 . Oktober d. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberaumt , wa» hiermit zvr Kenutmß der
- Gläubiger gebracht wird.

Mannheim , den S9 . Juli 1879 .
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht .

Eivilkamwer.
Bassermaun .

vr . Maas .
Handelsregister - Einträge .

O .161 . Nr . 12,065 . Btlltngen . In
dar diesseitige Musterregister morde heute
eingetragen :

Nr . 5 . Philipp HaaS u. Söhn « van
St . Georgen . 5 Muster voo Uhrengehäu-
sen , plastische Erzeugnisse. Fabriknnmmeru
7068 . 7067 . 7069 . 7070 . 7072 . Schutz-
lrist 3 Jahre ; avgeweldet am 29 . Joli ,
Abend » '/,6 Uhr.

Villingeu , den 29. Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

K » örzer .

Vkox «u kk88g,xo vsuäs msm stob km

die » Irwartlo » öle » INorckckeatsel, « !» iu Breme « oder an deren
General Ageute « für Baden

irini 'i' «ld ALinII «»' in Mannheim,
und deren Agenten Wilhelm Marx ja », in Mannheim ; Emil Werner in MLhl -
Ulkg, sowie in Karlsruhe an die Svecial -Vertreter K . Schmitt L Sohn Hirsch ,
jtraße Nr . 29 ; C. F . Stehle in Bruchsal ; Aug . Herla » in Durlach ; August
Srasmiiller »in Frribmg ; Jsaae Ettltaaer in Grabe » ; Robert Weil r» Pforz¬
heim ; Friedrich Trapp , Spediteur in Baoru -Baden . D .934. 15.

llödsre llanäelseelluis mit äer Serevl »tlgii »» x sum einsLkrigsuLliUtLr-
äisnst. Vorkereitunx kür ckis dSk «rsii Llasssu äsr 6 ^muasisn nuck Realx^m-
oasiso. kür Lissudakockienst eto . eto. mit besonderer ^ btksiinng
kür Lvadeu von 10— 12 ilabren ; xesnuäo Lvkt rwä prüebtixe Rünmliebkoiteu
suk äem Soblösseden Nlesvrvs . kregramwe versouckot ckor Vorskmä iu
8rueU »» I . N5 . 2. (L .611S6 . » )

O .158. Gemeinde Willaringen , AmSgerichtSbezirkS Säckingen.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter»

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter

pfand- rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchern der
Gemeinde Jungholz , Amtsgerichtbezirks SScktuge « ,

eingeschrieben find , werden hiermit ans Grund deS Gesetze» vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der UnterpfandSbücher betr. (Reg - Bl . Seit « 213) nn » de» Gesetze» vom
28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.- u. V - 8l . S . 43) ,
ausgrsordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr « oder Pfand -
gerichte unter Beobachtung der im K SO der Vollzug- Verordnung »qm 31. Januar
1874 (Ges .- und Berordn .- Bl . Seite 44) vorgeschriebene» Formen nachzusuchen , fall»
sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar
bei Vermeidung deS RcchtSnachtheil» , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der iu den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge auf dem Gemeinde-
Hanse zur Eivstcht essen liegt.

Willaringen , den 30 Jnli 1879.
Da » Bewähr - und Pfandgericht. Der BerrinignngSkommiffär :

Sntter , Bürgermeister . Joh . Scheu .

O .15S. Hrrdelderg .

Steigerungs - Wider¬
ruf.

Die gegen die Gantwaffe deS Salomon
Kahn dahier auf

Montagden 11 . August l. I .
anberauwte ZwangrUegeuschaflS-Vrrsteige-
rung findet nicht statt.

Heidelberg, den 1 . Angast 1879.
Großh . Notar

Sternheime r .
Verm- Bekaurrtmachunge».

N .74. L Krozingen .
Güter-Lerkauf.

Der Erbtheilvug halber las¬
sen die Rechtsnachfolger der ledigen TreS-
eentia Dienger von Hausen daselbst am

Donnerstag den 14 . August d. I .,
Nachmittag » 2 Uhr ,

nachstehende Liegeuschasten öffentlich zn Ei -
genlham versteigern:

Eia einstöckiges Wohnhaus mit gewölb¬
tem Keller, Scheuer , Stallungen , Schopf
und Schweinställeu, Hofrairhe and umfrie¬
digten HaoSgirten .

^
26 Morgen Ackerfeld und 9 Morgen Wie¬

sen — wozu aus Wunsch auch Reben bei-
gegeben werden.

Da » WohnhaaS mit ausgedehnter Zube¬
hör , nahe am rechten User der wasserreichen
Möhlin und an der belebten Landstraße
Staufen -Breisach im Dokfe Hausen gele¬
gen, eignet sich vermöge seiner « eiten Hof-
und Speicherräome insbesonderezum Groß¬
betrieb der Laudwirtbschast.

Die Felder and Wiesen gehören zur er¬
giebigsten SemarkungSlage und waren bi»,
her za einem jährlichen Durchschnittspreise
von 68 Mark Per Margen verpachtet.

Nähere AoSkonft kann bei Herrn Gast-
wirth BSgele iu Grezhausen »der bei dem
Unterzeichnetenerhoben werdev.

Kr«zivgen im BreiSgan , 30 . Juli 1879.
Großh . bad. Notar
Jotlekoser .

N .82. Nr . 12,610. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von Einrich-

tungSgegenständeo skr daS Kai¬
serliche Postamt inPsorzheim
betreffend.

Die Lieferung von :
8 Arbeitstischen mit Aussatz ,
4 Arbeitstischen mit Aussatz und je einem

Werthgelaß ,
3 Schränken wir Jachwerk.
2 mit starkem Eisenblech anSgeschlagenr«

Schränken ,
1 Tisch mit Psltaussatz ,
6 Pack - bz. Stempel - uud Waagetischen,
1 Waschkommode ,
4 Bücherständern nnd
80 Stühlen

für da» Kaiserliche Postamt in Psvrzhei »
bis spätestens zum 28 . September d. I .
soll im Wege de» schriftlichen Angebot» ver-
geben werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen an dry
Wochentagen von 8—12 Uhr Vormittag
und von 4—7 Uhr Nachmittag» in dem Se -
schästSzimmerNr . 34 der KaiserlichenOber -
Postdirektion in Karlsruhe — Ritter¬
straße 5 im dritten Stock — zur Einsicht
aus auch werde« solche auf Wunsch - egen
Erstattung der NbschriftSkosten abschristlich
witgetheilt.

LieseruligSbereite Unternehmer wallen
schriftliche Angebote mit Preisangabe undmit Zeichnungen belegt , frankirt , bis späte-
sten» den 8 . August d . I . au die Kaiser¬liche Ober -Poßdirckliou hier eiureiche «.Die Adresse der Angebote muß den Brr -merk tragen : „Angebot auf Lieferung vanBnreau - Au«stattnngSgegenstäoden." DirAnbieter bleiben bi» zum 20 . An g nst d. I .an ihre Angebote gebnuden.

Karlsruhe in Baden , den 81. Juli 1879.Der KaiserlicheOber - Postdirektor.
R .9 . 3 . KarlSruhel

Verkaufsanzeige.
Am Donnerstag dem 7. « agust cr„Vormittags S Uhr , im Zeughaus«.serstraße Nr . 6. beginnend . sollen verschie¬dene, für militärische Zweck - nicht mehr v« .wendbare Gegenstände, al» :

83 Sexte,
2 Schraubstöcke,60 Sicheln ,

57 Ketten ca . 5 Meter lang,44 Taue ,
SS Hemmschuhe,

600 laufende Meter Balkenholz,150 gm Bretter au , Zroischenböbe «und Deckenschaalnvgu. s. w>,öffentlich an den Meistbietenden verkanstwerden.
Bemerkt wird , daß da» Balkenholz n»bdie Bretter für Bauzweckenichtgeeignetsind.Artillerie . Depot Karlsruhe .
N .S6. 1 . Nr . 234. Färb ach .

Nrrtzholzversteigeruug.An» den diesseitigenDomäaenwaldu »^ »werden mit Borgfristbewilligong
Donnnerstag den 14. August d. A .Vormittag » 10 Uhr ,iw Gafthanse znm Löwen tu LichteuthAnachstehende Rntzholzsartiweute »ersteig» » :168 Stück NadelholzstäwweI. Kl.,S24 „ . „ IL523

2040
70

107
1247
1398

' m . ,
. - rv .

'
tannene Sp - ltklötz«.

» SägklötzeLKl .,
II . .

20
31S0

75
2740
365

1295
5895
3665

, Lattenklötze ,bncheae Klötze,«aaveneS Rahmenholz,tannene Gerüststaugrn
^

Kl.,
I Hopfenstange» 1. 1
X » kl- ». . HL ,
„ Rebftrckeu.Auszüge aus den AnsnshmSlisten fertigtWaldhüter Müller in Herremvie».Forbach, den 1. August 1879 .

Großh . Bezirkrsorstei Herrenwie ».
Ziegl er .

Strafrechtspflege .
Bekanntmachung.O14S . Nr . S566. Offeuburg . I » .S . gegen Theres« Reith von Bühlerthalwegen Diebstahl» wurde durch Erkenntnistvom Heutigen der van der Angeklagten ge¬gen da» schöffeugerichtlicheUrthettde» Großh .AwtSgerichl« Bühl vom 15. Mai d. I ., Nr .6436 , eingelegte Rekurs für aufgegrbenerKSrt.

Dies wird der an unbekannten Orlen
abwesendenAngek.'agten eröffnet.

Offenbarg , de» 28. Jnli 1879 .
Großh . bad. Kreis - uud Hofgericht.

RekarS -Lammer .
W r » r l i n d.

Schwoab .

(Hierzu : LiterarischeBeilage Nr . 18.)

Druck and Verlag der « . « raua ' scheu Hofbnchdrockerei .
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